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Prädiktion der elektrischen 

Leitfähigkeit von Lithium-Ionen-

Elektroden mittels Kaltplasma 

Ausgangssituation 
An der Forschungsproduktionslinie des iwb 

werden die Prozessschritte der Lithium-Io-

nen-Batterieproduktion wissenschaftlich un-

tersucht und der Einsatz neuartiger Materia-

lien und Anlagen vorangetrieben. Die Digita-

lisierung des Beschichtungsprozesses spielt 

dabei für die Elektrodenproduktion eine es-

senzielle Rolle. Um die Qualität und Effizi-

enz der Lithium-Ionen-Batterieproduktion zu 

steigern, muss der Prozess verstanden und 

optimiert werden. 

Aufgabenfeld 
Im Rahmen der Studienarbeit soll in Zu-

sammenarbeit mit Siemens und Siren-

Opt, einem Start-up aus San Fransisco, 

die Qualitätsprädiktion von Batteriezel-

len erweitert werden. Dazu werden zu-

nächst Elektroden anhand eines Kalt-

plasmasensors vermessen. Das Labor-

gerät befindet sich bereits am Lehrstuhl 

und ist komplett einsatzbereit. An-

schließend werden die Daten ausge-

wertet und verschiedene Qualitätspara-

meter wie elektrische Leitfähigkeit, Po-

rosität und Massenbeladung modelliert. 

Ziel ist ein Prädiktionsmodell, welches 

in der Produktion eingesetzt werden 

kann.  

 

 

 

 
Abbildung 1: Vision der digitalen Batte-
riefabrik 

Anforderungsprofil 
• Begeisterung für die Herausforde-

rungen der Batterieproduktion 

• Sorgfältige, analytische und struktu-
rierte Arbeitsweise 

• Interesse an praktischen Tätigkeiten 
und experimenteller Arbeit 
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